
Heute ist 
Weltspartag.

Für Sie sind wir von 
9:30 bis 18:00 Uhr da.

Für Sie sind wir von 
9:30 bis 18:00 Uhr da.

Feiern Sie mit uns.
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Hessisch Lichtenau – Ein Unbe-
kannter hat nach Polizeian-
gaben zwischen Sonntag, 17
Uhr, und Montag, 6.40 Uhr,
am Vortridener Weg in Hessi-
sch Lichtenau den abgestell-
ten VW Golf eines 61 Jahre al-
ten Hessisch Lichtenauers an
der Tür links hinten beschä-
digt. Der Verursacher ent-
fernte sich unerlaubt von der
Unfallstelle.

Hinweise an die Polizei un-
ter Tel. 0 56 02/9 39 30. flk

Auto beschädigt,
dann abgehauen

Hessisch Lichtenau – Der 60-
jährige Fahrer eines Baustel-
lenfahrzeugs aus Witzenhau-
sen hat Informationen der
Polizei zufolge am Montag
gegen 10.30 Uhr an einer
Grundstückseinfassung in
Hessisch Lichtenau 1200 Eu-
ro Schaden angerichtet. Er
wich an einer Engstelle auf
der Gartenstraße zu weit
nach rechts aus und blieb
hängen. Am Fahrzeug ent-
stand kein Schaden. flk

Baustellenfahrzeug
bleibt hängen

BLAULICHT

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Heimatalm will ans Ostufer
Betreiber hat angefragt – Anrainer wehren sich gegen Pläne

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Der Betreiber der
Heimatalm, Christian Meh-
ler, will sich ganzjährig mit
seiner Event-Gastronomie
am Werratalsee niederlassen.
Das Blockhaus mit einer
Grundfläche von 200 Qua-
dratmetern und großer Au-
ßenterrasse stand während
des vergangenen Sommers
am Nordufer. Jetzt will Meh-
ler an das Ostufer bei
Schwebda ziehen, und zwar
dauerhaft.

Eine entsprechende Anfra-
ge hat er an die Gemeinde
Meinhard adressiert und avi-
siert, dass er dann seinen Fir-
mensitz nach Meinhard ver-
legen würde. Mehler wollte
die Heimatalm bereits zur
diesjährigen Sommersaison
am Ostufer stehen haben.
Das scheiterte aber daran,
dass dort ursprünglich das

Sommer Klassik-Open-Air
„Nabucco“ stattfinden sollte,
das dann kurzfristig vom Ver-
anstalter abgesagt wurde.

Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill steht den Plä-
nen Mehlers positiv gegen-
über. „Wir sollten so einen
großen Investor nicht vor
den Kopf stoßen.“

Deutlich skeptischer sieht
das vor allem Rainer Klippert,
der am Ostufer das Werratal-
see-Naturcamp Meinhard be-
treibt und außerdem Park-
platz und Badestelle von der
Gemeinde gepachtet hat und
die Flächen mit viel Engage-
ment pflegt. „Das ist für mich
bedrohlich“, sagt Klippert.
Nach einem Gespräch mit
dem Gemeindevorstand am

Montagabend ist Klippert zu-
mindest froh, dass die Ent-
scheidung für das Hütten-
Gaudi-Unternehmen nicht
schon gefallen ist. „Solche
Events beeinträchtigen mich
und meine Gäste sehr“, sagt
Klippert, der seit sieben Jah-
ren mit seinem Naturcam-
pingplatz auf Familien, Ruhe
und Urlaub am Lagerfeuer
setzt.

Auch die Familie Bret-
schneider, die unter anderem
das Ausflugsschiff Werranixe
betreibt, das am Ostufer sta-
tioniert ist, kann in dem Pro-
jekt keinerlei Vorteile und Sy-
nergien entdecken. „Die Gäs-
te, die sich schon drei Stun-
den auf der Alm zugeschüttet
haben und dann auf dem
Schiff Party machen wollen,
brauch ich nicht“, sagt Tobias
Bretschneider deutlich.

Das Nordufer des Werratal-
sees ist für Mehler keine Al-

ternative, weil die Stadt
Eschwege für den Standort
andere Pläne verfolgt. „Die
Heimatalm war ein Versuchs-
ballon, wie so was angenom-
men wird“, sagt Wirtschafts-
förderer Wolfgang Conrad.
„Aber wir müssen an die tou-
ristische Weiterentwicklung
denken, und dafür wäre die
Heimatalm zu kurz gesprun-
gen“, sagt er. Die Gemeinde
Südeichsfeld hingegen bietet
Mehler auf dem Katharinen-
berg, wo die Alm im Winter
stand und jetzt auch wieder
aufgebaut wird, einen dauer-
haften Standort an und ist da-
bei, auch baurechtlich alle
Voraussetzungen dafür zu
schaffen. „Wir unterstützen
das sehr intensiv“, sagt Bür-
germeister Andreas Henning.
Mehler prüft alle Alternati-
ven, sagt aber: „Der Werratal-
see ist der schönste Stand-
ort.“

Die Heimatalm soll an das Ostufer des Werratalsees: Das zumindest möchte Betreiber Christian Mehler. Bei den Anrai-
nern des Ostufers wie dem Naturcampingplatz und der Werranixe stößt das auf wenig Begeisterung. FOTO: PRIVAT

Gäste durch Events
beeinträchtigt?

Astrid Lindgren auf dem Heuberg
Kinder bringen Schilder mit bekannten Figuren aus Büchern an Wegen an

te die angemalten Buchsta-
ben auf die Schilder, sodass
sie auch in vielen Jahren
noch mit ihren leuchtenden
Farben den Weg weisen kön-
nen.

Auch in den kommenden
Wochen werden die Kinder
des Sozialen Stadtteilladens
noch weiter malen, sodass al-
le 25 alten Schilder am Heu-
berg erneuert werden kön-
nen. sb

ren aus Büchern von Astrid
Lindgren benannt.

„Wir haben mit den Kin-
dern über die Figuren gere-
det, sind gemeinsam kreativ
geworden und haben sie ma-
len lassen und ihnen vorgele-
sen“, so Künstlerin Eva Ur-
bank. „Viele kennen Pippi
Langstrumpf oder Ronja Räu-
bertochter nicht mehr“. Res-
taurator Markus Döll sägte
die Buchstaben aus und kleb-

ziokultureller Zentren im
Rahmen des Programms
„Kultur macht stark. Bünd-
nisse für Bildung“ des Bun-
desministeriums für Bildung
und Forschung. Auch das Fa-
milienbüro der Stadt Eschwe-
ge und der Soziale Stadtteilla-
den unterstützen die Aktion.

Die Fußwege über den Heu-
berg, die viel von Kindern
und Jugendlichen genutzt
werden, sind alle nach Figu-

Eschwege – Ronja-Räuber-
tochter-Weg, Krachmacher-
straße oder Astrid-Lindgren-
Weg sind nur drei von insge-
samt 25 Straßennamen, die
es offiziell auf der Karte nicht
gibt, die aber schon über 15
Jahre in auf dem Heuberg be-
stehen. Nun bekommen die
Wege neue Schilder, da die al-
ten in die Jahre gekommen
sind.

„Ziel war es, im Rahmen ei-
nes Kunstprojektes neue
Schilder mit den Kindern des
Sozialen Stadtteilladens zu
gestalten und den Kindern
dabei die Welt der Astrid
Lindgren näher zu bringen“,
so Matthias Heintz und Jenni-
fer Kiebach vom Quartiers-
management Heuberg, die
das Projekt ins Leben riefen.
Malerin Eva Urbank und Res-
taurator Markus Döll setzten
dann gemeinsam mit den
Jungen und Mädchen im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
das Projekt um. „Uns war es
wichtig, langlebige Schilder
zu gestalten, an denen man
lange Freude hat. Dafür
brauchten wir hochwertige
Materialien“, so Eva Urbank.
Finanziert wurde das Projekt
„Kunterbunte Schilder“
durch „Jugend ins Zentrum“
der Bundesvereinigung So-

Aus alt mach neu: Matthias Heintz, Markus Döll, Eva Urbank und Jennifer Kiebach freuen
sich gemeinsam mit den Kindern über die neuen Schilder, die in den kommenden Tagen
auf dem Heuberg aufgehängt werden sollen. FOTO: SONJA BERG

Eschwege – Über 2500 Euro
Schaden sind bei drei Wild-
unfällen entstanden. Ein 27-
jähriger Autofahrer aus
Eschwege ist am Sonntag um
23 Uhr zwischen Weidenhau-
sen und Eltmannshausen mit
einem Reh zusammengesto-
ßen, das bei dem Unfall ver-
endete. Den Schaden schätzt
die Polizei hier auf 2000 Euro.
Schon um 20.30 Uhr stieß ein
26 Jahre alter Pkw-Fahrer aus
Homberg (Efze) zwischen
Eschwege und Reichensach-
sen mit einem Waschbären
zusammen, der anschließend
davonlief. Am Montag um
6.25 Uhr erwischte ein Auto-
fahrer aus Bad Sooden-Allen-
dorf (52) zwischen Truben-
hausen und Großalmerode
einen Fuchs. flk

2500 Euro Schaden
bei Wildunfällen

GUTEN MORGEN

Ist denn schon
Weihnachten?

VON EMILY SPANEL

W ie ich lesen kann, gibt
es in Bayreuth schon

seit über einer Woche den
ersten Weihnachtsmarkt.
Was soll das denn? Bei uns
fallen die Blätter von den
Bäumen – Herbst nennt man
das. Klar, bereits seit Ende
August gibt es die ersten Spe-
kulatius und Dominosteine
in den Supermärkten. Aber
ist das ein Grund, schon jetzt
Weihnachten einzuläuten?
Auch, wenn es demnächst
Nachttemperaturen unter
Null geben sollte – es ist eben
Herbst, so ist das nun mal.
Natürlich kann man sich sei-
ne Winterreifen unter die
fahrbaren Untersätze schnal-
len lassen, aber Winter ist es
deshalb noch lange nicht,
und Weihnachten schon so-
wieso nicht.

Wie sagte es neulich eine
entfernte Freundin, die er-
folgreiche Floristin an einem
eigentlich unmöglichen
Standort ist: „Eigentlich
müsste ich mich schon mal
auf die ersten Weihnachts-
ausstellungen vorbereiten,
aber ich bin noch überhaupt
nicht im richtigen Groove!“
Richtig! Warten wir mit ihr.

esp@werra-rundschau.de

Jugendevent
rund um die
Pfarrscheune

Röhrda – Zum Jugendevent la-
den die Jugendlichen der
Pfarrscheune Röhrda und die
des Kooperationsraums Her-
leshausen-Ringgau-Weißen-
born für Freitag, 1. Novem-
ber, ein. Los geht es um 18
Uhr mit Wish-Music in der
Kirche zu Röhrda. Geboten
wird ein stimmungsvoller,
zweistimmiger Gesang mit
Klavierbegleitung. Beteiligen
werden sich auch die Jugend-
lichen der Pfarrscheune in
Röhrda.

Ab 19 Uhr schließlich wer-
den an der Pfarrscheune
Röhrda Bratwürstchen und
Getränke gereicht. Für Stim-
mung sorgt ein Lagerfeuer.
Ihren herzlichen Dank rich-
ten die Akteure an alle Spen-
der, die es ermöglicht haben,
den maroden Westgiebel der
Pfarrscheune zu sanieren.
Willkommen sind natürlich
nicht nur die Gönner, son-
dern alle Röhrdaer und Gäste
aller Generationen aus nah
und fern. esp

Witzenhausen – Von einer Un-
fallflucht an der Esso-Tank-
stelle auf der Mündener Stra-
ße in Witzenhausen berich-
tet die Polizei. Am Sonntag
um 16.50 Uhr touchierte der
Fahrer eines silberfarbenen
Hyundai Tucson einen ge-
parkten VW links. Er tankte,
bezahlte und fuhr davon.

Hinweise an die Polizei un-
ter Tel. 0 55 42/9 30 40. flk

Unfallflucht
nach dem Tanken
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